
HAUSORDNUNG

1. Das Zusammenleben im Haus erfordert, daß alle Hausbeiuohner aufeinanaer
Rücksicht nehmen. Die im gemeinschaftlichen Eigentum stehenden Grund-
Stücks- und Gebäudeteile, Einrichtungen und Anlagen sind pfleglich uad
sachgemäß zu behandeln.

2. Jeder ruhestörende Lärm ist im Interesse aller LLlohnungsinhaber zu unter-
lassen;dazu gehören u.a. handuerkliche Betätigungen, lautes Türenschla-
gen und lautes Musizieren einschl. Radio- u, Fernsehempfang souie Ab-
spielen von Schallplatten, Bändern etc.
In der Mittagszeit v/an 13.ao bis 15.ao Uhr und nach 22.ao Uhr ist Ruhe
einzuhalten« Uegen der lüassergeräusche soll die Badeeinrichtung in der
Zeit ziuischen 22.ao und 6.00 Uhr nicht benutzt uerden.

3. Das Abstellen von Gegenständen aller Art (Fahrräder, Kinderwagen usiu. )
im Hausflur, auf Gängen, Treppen, in Trockenräumen und sonstigen gemein-
schaftlich benutzten Räumen ist nicht erlau&t. Das Parken von Fahrzeugsr
auf den lüohnuegen ist verboten.
Motorräder und -Roller dürfen nicht im Haus untergebracht luerden. Benzir
und andere feuergefährliche und explosive Stoffe dürfen auf dem Grund-
stück nicht gelagert uierden.
iL'aschsleinen sollen auf Balkonen nur bis zur Brüstungshohe angebracht
Luerden«

Teppiche, Decken, Läufer, Tücher u.a. dürfen nicht von Balkonen und aus
den Fenstern ausgeschüttelt, abgefegt oder in anderer Ueise gereini.gt
ujerden« Schmutz, der bei evtl. Transporten und aus sonstiger Ursache
in den Treppenhäusern und an anderer Stelle entsteht, ist ohne Aufschub
vom üerursacher selbst) zu beseitigen.
In die lifC' s dürfen keine Gegenstände geuorfen ujerden, die eine Uer-
stopfung yerursachen können.

4. Haustiere, insbesondere Hunde und Katzen (ausgenommen Ziervögel und Zier
fische) dürfen nur mit Erlaubnis des Uerualters gehalten uerden« Die Er-
laubnis kann uiderrufen uerden, uenn Unzuträglichkeiten auftreten.

5, Die Benutzung der zentralen LiJasch- und Trockenanlagen uird uom Ueruolter
durch einen Jahreszeifcplan geregelt. Anderslautende (persönliche) Ab-
sprachen innerhalb der Hausgemeinschaft sind jedoch
sind nach jeder Benutzung zu reinigen.

6. Die Treppenhaus- und Kellerreinigung ist anhand des
stellten Jahreszeitplanes vorzunehmen,

7. Die Garten- und Rasenflächen des gemeinschaftlichen Eigentums dürfen
nicht als Spiel oder Liegeflächen benutzt uierden.

8, Beim Verlassen oder Betreten des Hauses zwischen 21,oo und 7«oa Uhr ist
die Haustüre zu verschließen.

9. Jeder ijJohnungsinhaber soll mit Heizung und Nasser soujie mit Strom für
die Beleuchtung der gemeinschaftlichen Räume und Anlagen sparsam umgshen

io. Das Anbringen von Schildern (ausgenomiT;en Klingel und Briefkasten), uon
Aufschriften oder anderen Uomchtungen außerhalb der EigentuTisiüohnung
ist ohne vorherige schriftliche ZustirTi.mung des Uerualters nicht ge-
stattet.

11, Jeder iL'ohnungseigentümer ist für die Einhaltung der Hausordnung durch
seine Familienangehörigen, Mieter, Besucher souie sonstige Benutzer der
Uahnung verantiuortlich.
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